
Das berühmte „Bismarck-Zitat“
„Blaulicht-Stories – Erinnerungen an alte Zeiten“ von Bestseller-Autor Jörg Schmitt-Kilian
Jörg Schmitt-Kilian, Haupt-
kommissar a.D., wirft einen
Blick hinter die Kulissen des
polizeilichen Alltags, pendelt
zwischen wahren Begeben-
heiten und der „Freiheit
schriftstellerischer Aus-
schmückung“ und erinnert
an eine Zeit, in der nicht al-
les besser, aber vieles „an-
ders“ war.

In der letzten Ausgabe erin-
nerte sich unser Protagonist
Andreas Müller an eine eher
untypische polizeiliche
Maßnahme, mit der PHM
Strahl einen Major bestrafte,
nachdem er diesen beim
Urinieren gegen die Tele-
fonzelle direkt vor der
Münzwache erwischt hatte.
Als Alternative zu einer
Nacht im Polizeigewahrsam
und Vorführung beim Haft-
richter am nächsten Tag
(rechtlich nicht möglich!)
reinigte der elegant geklei-
dete Offizier die Telefonzelle
unter dem Gelächter zahl-
reicher Schaulustiger, de-
nen Strahl den Grund dieser
polizeilichen Maßnahme
erklärte.
Einige Tage später reichte
Major van Oppelen schrift-
lich eine Dienstaufsichts-
beschwerde beim Polizei-
präsidenten Malmen ein,
wonach „…ein ihm nament-
lich nicht bekannter Poli-
zeibeamter auf der Münz-
wache ihn mit den Worten
„Wellste mir en Knopp uff
die Vorhaut näje“ beleidigt
habe. Er fühle sich in seiner
Soldatenehre gekränkt und
fordere eine Entschuldi-
gung der Behörde.“ Den ei-
gentlichen Sachverhalt ver-
schwieg der Beschwerde-
führer. Es ging nur um das

verwerfliche Zitat.
„Strahl, Mensch Jung, lass
Dir was einfallen“, sagte der
Präsident, denn den Aus-
spruch „Wellste mir en
Knopp uff die Vorhaut nä-
je?“ hörte man täglich von
Strahl, sodass auch der
Präsident sofort wusste, wer
der unbekannte Beamte
war. Strahl war ein Mann der
Praxis, aber kein Virtuose
auf der Schreibmaschine.
Die Stellungnahme wurde
daher von einem jungen
Kollegen mit einem gewis-
sen Hang zu literarischen
Formulierungen gefertigt
und von Strahl mit den Wor-
ten „God gemacht, Jung“ –
nach einem kräftigen
Schulterklopfen – unter-
zeichnet. Der PHW hatte
geschrieben, Strahl habe
den im Beschwerdeschrei-
ben zitierten Satz zwar ge-
sagt, jedoch sei dies kei-
neswegs als eine Beleidi-
gung zu interpretieren, han-
dele es sich doch um ein
„Bismarck-Zitat“ im Nach-
gang zur Schlacht von Se-
dan, als Generalfeldmar-
schall Helmuth von Moltke
seinem Kanzler Otto von
Bismarck die Gefangen-

nahme des französischen
Kaisers Napoleon III mel-
dete. Strahl habe demMajor
mit dem preußischen Sol-
datenzitat von Bismarck ei-
ne Freude machen wollen
und dieser habe dies offen-
sichtlich falsch verstanden.
Es sei halt nur ein bedauer-
licher Irrtum.
Zwei Wochen nach Abgabe
der Stellungnahme kam es
zu einem Wiedersehen im
Dienstzimmer von Präsident
Peter Malmen. Strahl wurde
zunächst vom Präsidenten
für seine hervorragenden
Kenntnisse hinsichtlich
preußischer Soldatenge-
schichte gelobt und fragte,
was denn eigentlich der An-
lass dieser verbalen Ausei-
nandersetzung gewesen
sei. Strahl winkte ab „Schun

vergässe, mein Polizeiprä-
sident“. Er grinste van Op-
pelen an und der Major teil-
te „mit dem höchsten Aus-
druck des Bedauerns“ mit,
dass er „den Herrn Polizei-
hauptmeister“ zu Unrecht
der Beleidigung bezichtigt
habe, er „spreche Lob und
Anerkennung aus“ und ent-
schuldige sich. Der Präsi-
dent war stolz auf seinen
Beamten, van Oppelen und
Strahl hüllten sich in
Schweigen über den ei-
gentlichen Grund ihrer Be-
gegnung und über die
Maßnahme, die der Wach-
habende von dem „Störer“
verlangt hatte und alle drei
waren zufrieden.
Heute könnte man im Inter-
net feststellen, dass dieses
Zitat nur der Fantasie des
jungen Kollegen entsprun-

gen war. Die treue Leser-
schaft erinnert sich an die
Stellungnahme zum
Dienstunfall als Müller mit
dem VW-Bus vor der Tief-
garage „auf regennasser
Straße“ nicht rechtzeitig
bremsen konnte und die
Blaulichter „abrasierte“, ob-
wohl an diesem Tag kein
Wölkchen am Himmel zu
sehen und die Zufahrt
staubtrocken war. Früher
war nicht alles besser, aber
vieles anders – und in die-
sen Fällen besser, denn kei-
ner kontrollierte Zitate auf
ihre Echtheit oder die Wet-
terbedingungen zum Zeit-
punkt des Unfalls.

Foto: Walter, Minning

Jörg Schmitt-Kilian hat
zahlreiche Bücher (u.a.
den Spiegel-Bestseller
„Vom Junkie zum Iron-
man“, verfilmt mit Uwe
Ochsenknecht) mit einer
Gesamtauflage vonmehr
als 500 000 Exemplaren
veröffentlicht. Seine Ju-
gendbücher, Kriminal-
romane, die Reisebe-
gleiter „Lieblingsplätze“
(Koblenz) und „Radeln für die Seele“ (Mosel von Kob-
lenz bis Trier) sowie „Allzeit bereit“ (mit „the best of“
aus der Blaulicht-Serie) sind in jeder
gut sortierten Buchhandlung erhältlich oder können –
wenn persönliche Widmung gewünscht – auch
direkt beim Autor per E-Mail an schmitt-kilian@
onlinehome.debestellt werden. Foto: DieterGöttsche

M Mehr unter www. schmitt-kilian-aktuell.de und auf
der Facebook-Seite desAutors.

Der Autor
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Igel bei Hitze unterstützen
Wer Igeln in seinem Garten
kurzfristig helfen will, kann
Schälchen mit Wasser und
Katzenfutter aufstellen. Dazu
rät der Landesbund für Vo-
gelschutz inBayern (LBV).
Die Futterzugabe sollte je-
doch keine Dauerlösung
sein. Sinnvoll ist die extra
Portion Nahrung nur in Aus-
nahmefällen. Wenn man
beispielsweise beobachtet,
dass Igelmehrere Tage lang
auch tagsüber nach Nah-
rung suchen, und wenn die
Tiere unterernährt wirken.

Das erkennt man an einge-
fallenen Flanken sowie einer
deutlichen Hungerfalte hin-
ter demKopf.
Damit Igel und andere Wild-

tiere genügend Nahrung
und Schatten finden, emp-
fiehlt der LBV langfristig na-
turnahe Gärten und Parks.
Wichtig sei auch, dass Igel
Durchgänge in Nachbar-
gärten finden. Damit sie auf
der Suche nach Nahrung
ungehindert ein großes Ge-
biet durchstreifen können.
Gerade bei Hitze finden Igel
nämlich oft weniger Nah-
rung, weil Insekten, aber
auch Regenwürmer und
Schnecken, sich verkrie-
chen. -mag-

Eine Lücke im Zaun hilft
Igeln. Foto: Karl-Josef
Hildenbrand/dpa-mag
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Glückliche Gewinnerin im Modehaus Koch

ALTENKIRCHEN. -nik- Die Inhaber vom
Modehaus Koch blicken auf eine lange Tradi-
tion zurück. Am 6. Mai 1862 eröffnete Franz
Koch das gleichnamige Modehaus. 160 Jahre
Modehaus Koch, das sind 160 Jahre Bestleis-
tung in Damenmode, Auswahl, Qualität und
Service für viele zufriedene Kund*innen. Die
jetzigen Inhaber Cordia und Diana Heck sa-
gen Danke für jahrelange Treue. Zu dem gro-

ßen Jubiläum gab es daher ein Gewinnspiel im
Gesamtwert von 3000 Euro. Den Hauptpreis
in Höhe von 160 Euro hat Cathrine Pfeiffer
(rechts) gewonnen. Zusammen mit Diana
Heck (links), freute die Gewinnerin sich jetzt,
den Preis entgegenzunehmen. Ein Besuch im
Modehaus Koch lohnt sich immer. Man kann
sich von den neuesten Trends bei bester Be-
ratung inspirieren lassen. -red-

Bahnhofstraße 15
57290 Neunkirchen
www.tankschutz-beel.de

• Demontage/Stilllegung von Tankanlagen und
Ankauf/Umlagerung des Heizöls mit eigenem
Tankwagen

• Tankreinigung
• neue

Tankanlagen
• Kunststoff-
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Alle Arbeiten rund um den Öltank

TRAPEZBLECHE, 1. Wahl & Sonderposten, METALL­
DÄCHER aus eigener Produktion, TOP-Preise, cm-genau.
Unterm Ablaß 4 in 88605 Meßkirch
Jetzt 5% Online-Rabatt sichern – bundesweite Lieferung.
Tel.: 07575-927829 0 | www.dachbleche24.de

Ärztlicher No dienst
Den Notfalldienst haben für den Kreis
Altenkirchen flä nd die
Kranken me Ganz-
wöchi nete Ber dienst-
zent (BDZ nd in den Kranken-
häu Alten hen, Hachenburg,
Kirc mit de ffnungszeiten:
Mon Diens Donnerstag und
Freita – 7 r) sowie Mittwoch
(14 – 7 un n Feiertagen vom
Vorabend d s er ages (18 Uhr) bis
zum Folgetag h undesweite
Tel. 116 117. Be ute ensbedrohli-
chen Notfällen en S 2.

Notdienst der Apo en
0180-525 88 ostleitzahl

Kinder tlich
Notdie vers gung
Kindernotd ns entrale oberer Wes-
terwald in Kirch n, DRK-Krankenhaus
Kirchen: 0180- 11 2 57*

Zahnärzte
0180-50 40 30 8

Augenärzte
0180-51120 66*
Krankentransport
19 222 ohne Vorwahl
(bei Mobilgeräten mit Ortsvorwahl)

Polizei
Polizeiinspektion Altenkirchen:
(02681) 94 60
Polizeiinspektion Betzdorf:
(02741) 92 60

Beratung / Hilfe:
Frauenhaus Hachenburg:
(02662) 94 49 433
Weißer Ring Opfer-Telefon: 11 60 06
(kostenlos)

Entgiftungszentrale:
Universität Mainz: (06131) 23 24 66
(Infoline) oder (06131) 19 240 (Notruf)
Universität Bonn: (0228) 19 240

NÄHERE INFOS ZUR
ANZEIGENSCHALTUNG UNTER

info@der-lokalanzeiger.de
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Notfall-Dienste

*Preisangaben Service-Dienste:
0180-1: Festnetzpreis 3,9 ct /min; Mobilfunkpreise max. 42 ct/min; 0180-2: Festnetzpreis 6 ct /Anruf; Mobilfunkpreise max. 42 ct/min; 0180-3:
Festnetzpreis 9 ct/min; Mobilfunkpreise max. 42 ct/min; 0180-5: Festnetzpreis 14 ct/min; Mobilfunkpreise max. 42 ct/min; 0180-6: Fest-
netzpreis 20 ct/min; Mobilfunkpreise max. 60 ct/Anruf; 0137-8/0137-9: Festnetzpreis 50 ct/Anruf; abweichende Preise aus dem Mobilfunk.
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Greifen Sie zum Telefon und rufen Sie uns an!
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